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                 Jesus Christus spricht:  

         Ich bin gekommen,  

              damit sie das Leben haben  

                           und es in Fülle haben. 

                                                
                               Johannes 10,10 
 
 

                

                    T E R M I N E 

01 Sa  

02 So 10:00 Gottesdienst mit Abendmahl 
Predigt: Roland Bunde   

03 Mo Frauengebet nach Absprache 

04 Di  

05 Mi  

06 Do  

07 Fr  

08 Sa  

09 So 10:00 Gottesdienst  
Predigt: Klaus Henze / Moderation: Heike Denecke 

10 Mo Frauengebet nach Absprache 

11 Di  

12 Mi 19:00 Offener Hauskreis Duwe (auch online) 

13 Do 15:00 Begegnungscafé 

14 Fr  

15 Sa  

16 So 10:30 Familien-Gottesdienst zur Einschulung 
Predigt: Roland Bunde / Moderation: Elke Weiß  

17 Mo 10:00 Frauengebet  

18 Di  

19 Mi 15:00 Bibelgespräch 

20 Do 15:00 Begegnungscafé 

21 Fr  

22 Sa Gemeinde-Ausflug nach Bispingen!!! 

23 So 10:00 Gottesdienst  
Predigt: Alison Hoffmann / Moderation: Beate Volkert 

24 Mo 10:00 Frauengebet  

25 Di 18:00 Gemeindeleitung 

26 Mi  

27 Do 15:00 Begegnungscafé 

28 Fr 16:30 Uhr Spiel – Spaß – Spaghetti 

29 Sa  

30 So 10:00 Gottesdienst 
Predigt: Roland Bunde / Moderation: Helga Duwe 

31 Mo 10:00 Frauengebet 

 
 



 
 
 

Editorial 
 

  

Was gibt es Schöneres als ein schönes Frühstück unter freiem Himmel?! Eine Tasse Kaf-

fee, Müsli, frische Brötchen, Honig, Marmelade. Das gefällt auch unserem Hund. Wir 

hatten in Norwegen zwei Wochen wunderschönes Wetter. Jeden Morgen haben wir 

draußen auf der Veranda unseres Ferienhauses gefrühstückt. So fühlt sich für mich 

„Leben in Fülle“ an! Ich hoffe, dass ihr die 

Sommerzeit auch in vollen Zügen genießen 

konntet – im Urlaub oder auch zu Hause!  

 

Im Monatsspruch heißt es ja, dass Jesus ge-

kommen ist, damit wir ein Leben in Fülle 

haben. Wörtlich heißt es, ein Leben im 

Überfluss. Ich muss dabei an einen Wasser-

fall denken, den wir in Norwegen gesehen 

haben. Jesus lässt seine Liebe in unsere 

Herzen fließen. Es geht nicht um einen be-

stimmten Status Quo und auch nicht um die Frage, wie der Urlaub war. Am Ende des 

Tages geht es darum, dankbar zu sein für alles, was Gott schenkt. Die Frage ist, wie es 

uns im Alltag gelingt, geistlich erfüllt zu leben?! Nun beginnt die Schule wieder und 

sechs Wochen Sommerferien gehen zu Ende. Ich freue mich auf den Familien-

Gottesdienst und auch den Gemeindeausflug nach Bispingen. Der Kalender füllt sich 

wieder. Das Leben geht weiter. Aber unabhängig davon, was gerade ansteht, fließt die 

Liebe Gottes wie ein Wasserfall unaufhörlich. Ich hoffe, dass das auch im Alltag spürbar 

wird und natürlich in unseren Gottesdiensten. Dann werden wir von ganz alltäglichen 

Dingen so begeistert erzählen, wie von schönen Urlaubserlebnissen. Weil wir seine 

Liebe spüren und ja auch Lebensfreude.  

 

Herzlich, euer Roland Bunde 

 

 

 



                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                         

Monatsandacht 
 

        Jesus Christus spricht:  

     Ich bin gekommen, damit sie das Leben haben und es in Fülle haben. 
                                    Johannes 10,10 
 
Wenn Jesus diese Worte spricht, ruft er nicht zu einem abstrakten Glücksgefühl auf, sondern zu 
dem wahren, von Gott gegebenen Leben, das er selbst in die Welt gebracht hat. Dieses Leben, 
das in der griechischen Sprache als zoë (ζωή) bezeichnet wird, ist nicht das bloße bios des All-
tags, sondern das unvergängliche, von Gott erfüllte Leben, das in jedem Menschen wirkt, der 
den Herrn als Herrn und Retter annimmt. 
 
Das Evangelium verkündet, dass wir durch den Glauben an den gekreuzigten und auferstande-
nen Jesus von der Macht der Sünde befreit werden und dadurch in die Gemeinschaft mit dem 
lebendigen Gott hineingeboren sind. Aus dieser Zugehörigkeit zu Christus entsteht ein neues 
Leben, das nicht nur Seelenheil verheißt, sondern eine Fülle, die Freiheit, Frieden und Freude 
umfasst – ein Leben, das wir nicht für uns behalten dürfen, sondern dass wir in aller Öffentlich-
keit bezeugen sollen. 
 
Unser Alltag ist voll von Momenten, die Gott als Türen für das Evangelium nutzt, wenn wir nur 
bereit sind, sie zu sehen. Wenn wir in einem Café jemanden sehen, der traurig oder einsam aus-
sieht, können wir durch ein einfaches Gespräch die Einsamkeit brechen und das Licht Christi in 
seine Situation bringen. Wenn wir an einer Bushaltestelle warten und das Gespräch mit einer 
älteren Person beginnen, öffnen wir einen Raum, in dem wir von Gottes Gnade erzählen kön-
nen, und zeigen, dass das Evangelium eine lebendige und relevante Botschaft ist. Oder wenn wir 
im Büro ein Projekt abschließen, können wir das Lob nicht auf unsere eigenen Fähigkeiten rich-
ten, sondern den Herrn preisen, der uns die Kraft und Weisheit geschenkt hat, und damit ein 
Zeugnis dafür ablegen, dass unser Erfolg allein aus seiner Hand stammt. 
 
In all diesen scheinbar unbedeutenden Situationen liegt das Potenzial, das Evangelium nicht nur 
durch Worte, sondern durch Taten sichtbar zu machen. Wenn wir den Heiligen Geist einladen, 
unser Herz zu öffnen, verwandeln sich diese scheinbar belanglosen Augenblicke in Zeugen seiner 
Gegenwart. 
 
Gott hat uns nicht nur ein Leben zum Empfangen geschenkt, sondern ein Leben zum Weiterge-
ben. Dieses Geschenk ist kein einmaliges Ereignis, sondern ein fortwährender Strom, der durch 
jede unserer alltäglichen Handlungen fließen kann. 
 
Vielleicht könntest du diesen Monat als deine persönliche Missionszeit betrachten. Dann suche 
doch einmal bewusst nach Gelegenheiten, in denen du das Leben in seiner göttlichen Fülle wei-
tergibst – sei es in Form eines ermutigenden Wortes, eines freundlichen Lächelns oder eines 
kurzen Moments des Staunens, den du mit jemandem teilst. Und lass diese Taten nicht nur gute 
Werke sein, sondern ein offenes Zeugnis dafür, dass Christus in dir lebt und durch dich das Reich 
Gottes sichtbar wird. In jedem dieser Momente wird das Evangelium lebendig, weil wir es nicht 
nur predigen, sondern leben. 
 
Joshua T. Searle  
Missionswissenschaft und Interkulturelle Theologie 
Theologische Hochschule Elstal 



 

 

Familien-Gottesdienst zur Einschulung 

 

Am Sonntag, den 16. August feiern wir einen Familien-Gottesdienst. Wir wollen alle 
Kinder, die eingeschult werden oder in einer neuen Schule durchstarten, gute Wünsche, 
ein kleines Geschenk und vor allem Gottes guten Segen mit auf den Weg geben! An-
schließend wird gegrillt und noch ein bisschen gefeiert.  
 
 
 

Gemeindeausflug in die Heide  
 

 
Am Samstag, den 22. August planen wir einen Gemein-
deausflug nach Bispingen. Dort gibt es einen schönen 
Grillplatz und Abenteuerspielplatz. Zu der Zeit wird die 
Heide wunderschön blühen. Bitte tragt euch in die Liste 
auf der Flipchart ein. Dort sind auch die genauen Zeiten 
angegeben! Das wird schön!  
 
 

 

Open-Air-Fest der Gesamtgemeinde 

 

Unter dem Motto „weiter.dran.bleiben“ lädt die Gesamtgemeinde am 06. September 
zu einem gemeinsamen Gottesdienst auf der großen Bühne ein.  Die Hoppenstedtwiese 
eignet sich wunderbar für ein Picknick. Es wird gegrillt und für alle Kinder gibt es ein tol-
les Kinderprogramm mit Hüfpburg, Kletterberg und vieles mehr...! Auch die Johannes-
gemeinde wird sich mit einem Stand auf dem Markt der Möglichkeiten präsentieren. 
Flyer liegen aus!  
 

 
 

Save the date: Gemeindefreizeit 2027 

 

Am Wochenende 24.-26. September 2027 planen wir eine Gemeindefreizeit in Wien-
hausen. Die Zimmer sind reserviert. Zuvor möchten wir gerne ein Stimmungsbild abfra-
gen. Bitte beteiligt euch an der kleinen Umfrage auf der Flipchart!  


